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Liebe Jazzfreundinnen und Jazzfreunde,

herzlich willkommen zur Jazz Matinee am Sonntag im Radio Dreyeckland auf der Frequenz 102,3 und im Kabel auf 93,6 Megahertz sowie weltweit über den Computer per Live Stream zu empfangen unter der Webadresse www.rdl.de. Heute stelle ich Ihnen neue CDs der Label ATS-Records, Skylark Production, Jazzsick, Session Work und Unit Records vor, die vom Medienvertrieb Heinzelmann, der Universal Music, in akustik Musik bzw. der Harmonia Mundi vertrieben werden. Alle heute vorgestellten CDs sind selbstverständlich wie immer auch im guten Fachhandel erhältlich bzw. zu bestellen. Eingebettet in die Neuvorstellungen der CDs sind meine Konzerthinweise für die kommende Woche, die Sie unbedingt beachten sollten, mit einem Ausschnitt aus einer dazugehörigen CD.
Im Studio und am Mikrophon begrüßt Sie heute Morgen ganz herzlich – Michael van Gee
1.) Zu Beginn hörten Sie das österreichische Saxophonquartett Saxofour mit der Klaus Dickbauer Komposition „Music for Nationales“, untertitelt mit „Die Hundesbymne, Hymne – aber locker!“ (5:45) aus der vom Label ATS-Records veröffentlichten CD „Music For All Occasions“, die Ende Februar 2013 aufgenommen wurde. Es musizierten die vier Saxophonisten Florian Bramböck, Klaus Dickbauer, Christian Maurer und Wolfgang Puschnig, die aber auch mit diversen Klarinetten und Querflöte glänzen.
Saxofour – das ist die ideale Kombination von Groove, Originalität, Geist und Virtuosität, bei der auch der Humor nicht zu kurz kommt. Saxofour – das sind vier Individualisten, die sich logisch zu einer Einheit fügen, und das auf höchstem, musikalischem Niveau, 4 der gefragtesten Saxophonisten zwischen Scheibbs und Nebraska. Die Liner Notes zum Album führen dazu u.a. aus: „Das neue Programm von SAXOFOUR „Music for all Occasions“ bringt die Problematik der neuen Musik gar nicht auf die Bühne, diese „Problematik“ wird einfach in Drive erstickt, in Melodien ertränkt, in Rhythmen erschlagen, in Grooves vergiftet, sie ist nicht EXISTENT! Die Frage, ob neue Musik Spass machen darf, wird durch SAXOFOUR überflüssig gemacht, SAXOFOUR ist Neue Musik, Saxofour ISST neue Musik mit Haut und Haaren auf und zeigt die Leichtigkeit der Kombination von Schauspiel, Tanz, Jazz, Musik ohne Kategorien, ein Fest für die Sinne mit viel Sinn für Feste, der Mensch soll leben und feiern und nicht über Kategorien nachdenken. „music for many occasions“, Gelegenheit macht Liebe, Gelegenheit macht Musik.“ Soweit zu dieser exzellenten CD.
2.) Ich bleibe bei diesem grandiosen Saxophonquartett und komme zum vom Label Skylark Production veröffentlichten Album „25 Years of Joy and Fun“, das vom Quartett mit den Gästen Jamaaladeen Tacuma elektrischer Bass sowie Timmy Hutson Schlagzeug im November 2015 aufgenommen wurde.
Dazu schrieb das Saxophonquartett selbst vor der Veröffentlichung der CD u.a.: „Zu unserem 25.Geburtstag (der von Saxofour, keiner von uns ist leider mehr so jung) erfüllen wir uns den Luxus, nicht alles und immer selber machen zu müssen, sondern uns auch manchmal auf die Groove einer ordentlichen Rhythmusgruppe draufzusetzen (wir hatten ähnliche Situationen schon mit Don Alias, Jojo Mayer und Robert Riegler, Paul Urbanek und Patrice Heral). Jeder hat sein Schatzkistchen geöffnet und wieder neue Kompositionen rausgezaubert, jeder in seiner unverwechselbaren Art und Weise, so wie wir es schon 24 Jahre lang machen im Sinne des Sonnenscheines des Abwechslungsreichtumes.
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Der Input unserer 2 philadelphischen Kollegen tut uns gut, wir sind frohen Mutes und haben unser Ding schon im Studio abgeliefert, im FJ 2016 kommts raus und im Mai präsentieren wir es bei ein paar netten Konzerten, bei denen wir eben auch die 25 letzten Jahre feiern und auch Wolfis runden Geburtstag (welchen, verrät eine richtige Lady nicht). Wir sind vom Ende unserer Möglichkeiten mit Sicherheit noch ungefähr genau 243 kg Notenpapier oder 27 Klangwolken weit entfernt, eher gewinnt jede und jeder von euch im Lotto, als dass uns nichts mehr einfällt.“
Hören Sie aus dieser wunderbaren CD die Christian Maurer Komposition „Blunk“ (5:02).
3.) Weiter geht es mit der ebenfalls vom Label Skylark Production veröffentlichten CD des Ensembles Austrian Collective mit dem Titel „Nearly A Song“, die auch im November 2015 aufgenommen wurde.
Die Gemeinsamkeit einer Geisteshaltung im Ensemble, durch die in zeitgenössischen Musikausprägungen dem individuellen ästhetischen Empfinden intuitiv Raum zur Entfaltung gemacht wird, ist eine wichtige Frage für Musik der Gegenwart. Das `Austrian Collective´ vereint sechs Individuen, die durch unterschiedlich ausgeprägte Entwicklungswege ihren persönlichen Sound und Charaktere ausspielen können. Komposition und Improvisation treten als zwei wichtige Elemente in Erscheinung, die sich durch den Gestaltungsprozess voneinander klar unterscheiden. Als Gegensätze zueinander in Beziehung gesetzt bieten sie spannende Möglichkeiten kammermusikalischer Differenzierung. Kompositionen aus der Feder von Christian Maurer, Klaus Dickbauer und Manfred Paul Weinberger leben durch eine starke rhythmische Qualität und sprechen durch individuell formulierte Melodik. Das Sextet als `double-trio´, mit drei Blasinstrumenten gegenüber dem Rhythmusgruppentrio, verleiht dem Klangkörper ein breites Spektrum an klanglicher Farbigkeit. Das Austrian Collective besteht aus den Musikern Manfred Weinberger - Trompete/Flügelhorn, Christian Maurer – Saxophon, Klaus Dickbauer Saxophon/Klarinette, Robert Riegler – Bass, Wolfi Rainer – Schlagzeug und Raphael Meinhart – Vibraphon.

Hören Sie als Ausschnitt aus dieser ebenfalls beeindruckenden CD die Robert Riegler Komposition „Die Grüne Gustav“ (5:17).
4.) Und damit dann noch zum Schluss des österreichischen musikalischen Blocks zum Upper Austrian Jazz Orchestra mit der CD mit dem Titel „You Got My Wife, But I Got Your Dog“, die anlässlich einer Tournee im Jahr 2000 durch die Schweiz und Österreich in Konzerten mitgeschnitten, aber erst im Jahr 2014 vom Label ATS-Records veröffentlicht wurde.
Nach 20 Jahren Bestehen und 10 CD Einspielungen mit verschiedensten Programmen eigener Musik ("La lampe philosophique", "Deference to Anton Bruckner", "Thomas Bernhard groovt", "Wein , Weib und Gesang", "Song-Song", "Ohne Musik wäre das Leben ein Irrtum"), aber auch Musik von und mit Gästen wie Kenny Wheeler, Jack Walrath, Slide Hampton, Johnny Griffin, Michael Gibbs, Toshiko Akiyoshi und Maria Joao hat sich das UAJO zu einer Institution auf dem Gebiet kreativer Jazzmusik, nicht nur in Oberösterreich, entwickelt. Eine besondere Eigenheit in der Gestaltung neuer Programme ist das Konzept, die Musiker des Orchesters auch als Komponisten und Arrangeure zu präsentieren. So entstehen Programme, die einerseits von der Vielfalt der musikalischen Zugangsweisen mehrerer Komponisten/Arrangeure profitieren, andererseits aber durch die gemeinsame Erfahrung einer über 20 Jahre währenden Kontinuität geprägt sind. Im April 1999 begann die Zusammenarbeit des Orchesters mit Jack Walrath, einem der bedeutendsten Trompeter und Komponisten aus New York, bekannt vor allem durch seine Zusammenarbeit mit Charles Mingus, dessen Big Band er nach dessen Tod leitete. Die meisten Stücke auf dieser CD wurden von Jack Walrath eigens für das Upper Austrian Jazz Orchestra komponiert und arrangiert.
Hören Sie als Ausschnitt aus dieser tollen Big Band CD allerdings die Jed Levy Komposition „Panther“ (6:49) mit den Solisten Christian Steiner Bass, Christian Maurer Saxophon und Jack Walrath Trompete.
5.) Liebe Jazzfreundinnen und Jazzfreunde,

Sie hören die Jazz Matinee am Sonntag im Radio Dreyeckland auf der Frequenz 102,3 und im Kabel auf 93,6 Megahertz sowie weltweit über den Computer per Live Stream zu empfangen unter der Webadresse www.rdl.de. Heute stelle ich Ihnen neue CDs der Label ATS-Records, Skylark Production, Jazzsick, Session Work und Unit Records vor, die vom Medienvertrieb Heinzelmann, der Universal Music, in akustik Musik bzw. der Harmonia Mundi vertrieben werden. Alle heute vorgestellten CDs sind selbstverständlich wie immer auch im guten Fachhandel erhältlich bzw. zu bestellen.
Und damit dann zu den Konzerthinweisen:
Morgen, am Montag, den 06.02.2017, tritt um 20:30 Uhr beim Jazzkongress im Schützen in Freiburg der Sänger und Gitarrist Norbert Gottschalk zusammen mit seinem Duopartner German Klaiber auf und präsentiert u.a. das Programm der letzten CD mit dem Titel "Stars" aus dem Jahr 2013, die vom Label Mons Records veröffentlicht wurde. Der Sänger und Gitarrist Norbert Gottschalk ist seit Jahrzehnten eine feste Größe der deutschen Jazzszene. Regelmäßige Veröffentlichungen bringen ihm beste Kritiken und großes Ansehen ein. Die Leichtigkeit seiner Stimme ist Markenzeichen, seine Vokalimprovisationen sind akrobatisch, lyrisch, feurig, melodiös. Der Bassist German Klaiber ist kein gewöhnlicher Duopartner. Beide Musiker kennen sich in- und auswendig. Grund dafür ist, dass sie nicht nur Kollegen an der Hochschule für Kunst, Design & Musik Freiburg sind, sondern auch seit vielen Jahren gemeinsame Workshops und Masterclasses geben. Sie präsentieren die Essenz der letzten CD „STARS“, erweitert durch Kompositionen von Pat Metheny, Kenny Wheeler, Richie Beirach, Ralph Towner und Texten von Norbert Gottschalk. Besetzung: Norbert Gottschalk Gesang + Gitarre und German Klaiber Kontrabass.
Hören Sie als Appetithappen aus der aktuellen CD "Stars" die Charlie Haden Komposition „Our Spanish Love Song“ (5:06) mit neben Norbert Gottschalk Gitarre und Gesang und German Klaiber Bass noch Paul Heller Tenorsaxophon und Michael Küttner Schlagzeug.
6.) Und damit dann noch kurz zu den weiteren Konzerthinweisen, die Sie auf der Website von RDL im Einzelnen ausführlich nachlesen können:
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a.) Am Dienstag + Mittwoch, den 07.02. und 08.02.2017, stehen die Abende im Jazzhaus Freiburg um 20:00 Uhr erneut unter dem Motto "Sneak Preview". Wieder einmal gastieren die Jazz- und Pop Studenten der Musikhochschule an zwei Abenden im Jazzhaus und werden Standards sowie eigene Kompositionen und Arrangements in verschiedenen Besetzungen zum Besten geben. Gespielt wird Jazz, Latin, Gospel, a capella, Big Band und Rock. Dies sind musikalisch garantiert spannende Abende!

b.) Von Mittwoch, dem 08.02.2017, bis einschließlich Sonntag, den 12.02.2017, findet in Freiburg das Jazzchor Festival Freiburg statt, bei dem an verschiedenen Spielstätten (Forum Merzhausen + Jazzhaus Freiburg) eine ganze Reihe von Chören und Projekten präsentiert werden, die den Status der Stadt Freiburg als der Chorstadt Baden - Württembergs nachdrücklich unterstreichen. Zum Inhalt und den einzelnen Chören und Projekten besuchen Sie bitte entweder die Website des Jazzhauses unter www.jazzhaus.de unter Programm oder die Website des Jazzchors Freiburg unter www.jazzchorfreiburg.de.
Weiter geht es jetzt mit den Neuvorstellungen und mit dem Quintett des Gitarristen Axel Fischbacher und dem vom Label Jazzsick veröffentlichten Album mit dem Titel „Plays Charlie Parker – Five Birds“, das 2015 in Köln aufgenommen wurde.
„Five Birds“ ist das elfte Studio Album von Axel Fischbacher, aber es ist das erste Album auf dem sich der in Lübeck geborene Jazzgitarrist, Komponist und Produzent vollständig dem Lebenswerk eines anderen Musiker widmet. Zitat: „Ich wälze dieses Projekt, ‘mein Charlie Parker Album‘, schon fast 20 Jahre. Ich habe es immer wieder verschoben, war noch nicht ‘ready‘ mich da heranzutrauen und herantrauen ist hier schon der richtige Ausdruck. Immerhin ist der Mann einer der Erfinder des BeBop und einer der legendärsten Virtuosen des Jazz überhaupt!“ So Axel Fischbacher zu dem neuen Album. Und mit neuer Band ging es dann ins Studio. Die Aufgabe war keine leichte, aber es schien als sei die Zeit für Axel Fischbachers „Five Birds“ gekommen. Zitat: „Es war eine fantastische Recording - Session. Es war wie ein Konzert. Wir haben gespielt, so lebendig, einfühlsam und energiegeladen, wie auf der Bühne. Es ist Charlie Parkers Musik, es ist aber auch unsere Musik!“.
Hören Sie aus diesem ausgesprochen ambitionierten Album jetzt das Axel Fischbacher Quintett mit Denis Gäbel Saxophon + Bassklarinette, Matthias Bergmann Flügelhorn, Nico Brandenburg Bass und Tim Dudek Schlagzeug mit der Charlie Parker Komposition „My Little Suede Shoes“ (6:05).
7.) Nun komme ich zu zwei CDs des 1984 in Sao Paulo / Brasilien geborenen Gitarristen Emiliano Sampaio, die er für das Label Session Work Records 2015 in Graz / Österreich aufgenommen hat. Zunächst zu seinem Meretrio und der CD mit dem Titel „Óbvio“.
Meretrio ist Emiliano Sampaios brasilianisches Trio, das von ihm bereits im Jahre 2003 gegründet wurde. Das Trio, das 2012 ins österreichische Graz umsiedelte, war bis dahin in Brasilien mit zahlreichen Größen auf der Bühne und spielte in verschiedenen Projekten mit. Im Jahre 2015 gab es nach 2012 wieder einmal eine Europa-Tournee. Und diese Gelegenheit nutzten die drei Musiker, neben Sampaio auf der Gitarre sind das Gustavo Boni Bass und Luis Andre Gigante Schlagzeug + Perkussion, und nahmen das neue Album „Òbvio“ auf, das den Gitarristen von einer anderen Seite als in seinen Mereneu-Projekten zeigt. Die zehn Eigenkompositionen präsentieren einen illustren Mix aus Improvisations-lastigen Stücken, manche haben auch einen kammermusikalischen Touch und andere wiederum zeigen die Wurzeln des Trios im Rock, Blues und sogar im Country auf.
Hören Sie als Ausschnitt die Emiliano Sampaio Komposition „Last Day“ (5:16).
8.) Weiter geht es mit dem bereits vorhin erwähnten Mereneu Project des Gitarristen Emiliano Sampaio und der CD mit dem Titel „The Forbidden Dance“.
Das Nonett Mereneu Project ist Emiliano Sampaios „europäisches“ Projekt, das er nach seinem Umzug ins österreichische Graz 2012 gründete. Die Band hatte bereits bei Gründung eine erfolgreiche CD veröffentlicht. Mit „The Forbidden Dance“ präsentiert sich das Mereneu Project wieder mit insgesamt 9 erstklassigen Musikern. Sie verbindet Musik aus unterschiedlichen Welten, die manchmal experimentell, manchmal traditionell, manchmal mit viel brasilianischem Flair, aber immer nach Mereneu Project klingen. Das „Mereneu Project“ hat übrigens im Juli 2016 seine erste Reise nach Brasilien gemacht und spielte bei einigen wichtigen Jazz Festivals in drei Bundesländer Brasiliens.
Hören Sie das 9 – köpfige Mereneu Project jetzt mit der Emiliano Sampaio Komposition „Mereneu Sings In The Rain“ (5:26).
9.) Liebe Jazzfreundinnen und Jazzfreunde,

leider ist die Jazz Matinee schon wieder fast am Ende angelangt.
Und damit dann zur letzten CD für heute und zwar zur Band Final Step und der vom Label Unit Records veröffentlichten CD mit dem Titel „Three Sails / Live @ Il Magazzino“.
Dieses Album ist das bereits dritte Album der seit 2003 bestehenden Band. Deutlich hörbar sind dabei erneut die verschiedenen musikalischen Wurzeln aller Bandmitglieder, bei denen Jazz auf Rock, Funk, Blues und ethnische Musik trifft. „Das war wirklich eine ganz besondere Aufnahme“, sagte der Gitarrist und Leiter der Band, Matteo Finali. „Das Studio von Mauro Fiero ist sehr groß und so kamen wir auf die Idee, unser Album vor Publikum einzuspielen, um die einzigartige Live-Atmosphäre eines Konzertes einfangen zu können. Diese Chemie, die sich dann zwischen uns und dem Publikum eingestellt hat, das war einfach großartig.“

Hören Sie zum Schluss – solange die Zeit noch reicht – als Ausschnitt den Titel „Sultans“ (5:24).
Ich darf mich bereits an dieser Stelle ganz herzlich für Ihr Interesse bedanken und hoffe natürlich, dass Ihnen die heutige Jazz Matinee gefallen hat.
Nächsten Sonntag, den 12.02.2017, gibt es um 10 Uhr natürlich wieder die Jazz Matinee mit interessanten neuen CDs.
Ich verabschiede mich für heute aus dem Studio und vom Mikrophon und wünsche Ihnen noch einen schönen Sonntag
Ihr Michael van Gee
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